
EN E RG I EAU SWE IS,u. wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I '18.11 .2013

Erläuterungen 5

AesaDe,Geoä!!!elei!:§c!Lej

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteilzu anderon
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 E1EV). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Errle_u!,rbaE_ Energieo - Seite 1

Hier wird darüber anformiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden- Bei Neubauten enthäft Seite 2 (Angaben zum
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Ener!iebeda{i§ci!e2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Pdmärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
BauunterlEgen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
defi niertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wälnegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der \^/ette age
beurteilen. lnsbesondere wegen der ständardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
tatsächlichen Energieve,brauch.

Primärenergiebedad - Seit€ 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab.
Er berücksidtigt neben der Endenergie auch die so genannte 'Vorkette"
(E.kundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingeselzten Energieträger (2.8. Heizö1, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die
LJarwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen C02-Emissionen des Gebäudes freiwi'hg
angegeben werden.

EIr€!'qetische Qualität der Gebäudehül[e_:_qe-itg 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: tlr'). Er beschreibt die durchschnittliche
ene.getische Qualitat aller wärmeübedragenden Umf assungsflachen
(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Wärrneschutz. Außerdem stellt die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärrneschutz (Sc}lutz vor
Uberhitrung) eines Gebäudes.

Endcr-ergiebcCerf : Se_!!e?

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und
Warmwasserbereitu ng an- Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndikator für die
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der
AnnahnE von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtiguog
der Energieverlusle zugeführt werden muss, damit die standardisierte
lnnentemperatur. der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüfiung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen BedarI und damit eine hohe Energieeffizienz.

1 siehe Fußnote 'l auf Seite 1 des Energbausweises

AnSa bq zlrl_E_Eldä_rtrCc :§cite 2

Nach dem EEWärmeG ml]ssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
nutzen. ln dem Feld 'Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld "Ersatzmaßnahmen" wird
ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmec teilweise oder
vollständig durch Maßnahrnen zur Einsparung von Energie erfüllt
werden- Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als
Nachweis des Unfangs der Pffichterftillung durch die Ersatzmaßnahme
und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauqh : §e]!e!

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkoslenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebaudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch fiir die Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
KlimafaKoren aut einen deutschlandweiten Mittelt Jert urngerechnet- So
führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beudeilung des Gebäudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartanden Verbrauch ist jedoch nicht möglichi insbesondere konnen
die Verbrauchsdaten einzelner Vlbhneinheiten stark diffederen, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall Iängerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm
lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
eleKrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
über eine Pauschale berücksichtigt Gleiches gilt für den Vebrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und in\yieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

PIrE|ärengrsle-yc&Iale,b :§€i!q!
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem lür das Gebäude emittelten
Endenergieverbrauch hervor, Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von UmreshnungsfaKoren ermittelt, die die Vorkette der jevreils
eingesetzten Energieträger bedlcksichtigen.

Pflichtangaben für lmm-Olilienanzelger :Sei!C2rOd_3

Nach der EnEV besteht die micht, in lmmobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angabeh sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 ode. 3.

Veroleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
VGrte und sollen lediglich AnhaltspunKe für grobe Vergleiche der VtJerte
dieses Gebäudes mit den Vergleichsr,/erten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.
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Empfehlungen des Ausstellers
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Registriernummer " BY-2017-001545130

(oder: "Registaiernurnrner wurde beantragt am ..")
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Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen z!a kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind möglich nicht nröglich

M aßn ahmenbesch reibu ng
einzelnen Schritten

n as
Zusarnmenhanq I Ernze

rrlt qrößerer I maß-
Modernisierung I nahme

Bau- oder
Anlagenteile

Empfohlene Modern is ieru ngsmaßnahm en

(freiwillige Angaben)

geschätäe
Afiortisa'
tionszeit

oeschätzte
kosten pro
einoesDade

fäowatt-
stunde

Endenergie

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

Ramon Jovani Wendt, Helmertstr. 9, 76131 Karlsruhe

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwiltis)

Liegenschaftsnummer 37 gB 1 7 I

Hinweisl [,4 od ern isieru ngsem pfeh lunge n für das Gebäude dienen lediglich deI lnfo.malion.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Eöergleauswelses 2 sehe Fußnote 2 aufSeiie 1 des Energieausweises



EN E RG I EAU SWEIS ru," wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.1 1.20'13

Erfasste r E n e rg ieverb ra u c h des G e bä u d es ::::::#JHHil", iJ;l'Jl jäi#"I

Energieverbrauch

3

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
84 kwh(m'a)

A B Cio tE F i

50 75 100 125 150 17s 200
G

225

92 kwh/(m'.a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen] 84 kWh/(m"'a)

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Ferh- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes ve.glichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 o/o geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu eMarten
ist.

Vergleichswerte Endenerg ie
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175 200
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-f ."'"i ^,{§J § -" ..r§ot «,'§ ""dd,$-d ".{f "$§ 4

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die \ brte der Skala sind spezmsche Werte
pro Quadratrneter Gebäudenutäläche (&) nach der EnergieeinspaNerordnung, die im AllgenEinen größer ist als die Wohnfläche d6s Gebäudes.
Dertatsächliche Energieverbaauch einer Wohnung oder eines Cjebäudes \,1/eicht insbesondere wegen des Wtterungseinflusses und sich ändernden
Nueerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite I des EnerqieauswEises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 'l des Energieaus ,€ises 3 gegebenenfalls
auch Leerstandszuschläge, Wanywass;r- oder Kühlpauschale in k\ itl 4 EFH: Einfamilienhau-s, MFH: lr/ehrfamilienhaus

>250

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeilraum

bis
Energiet.äger 3

Primar-
enerqie-

faktor

Energieverbrauch
tk!!hl

Anteil
Warmwasser

tkvl/rrl

Anteil Heizuno
Ikvftl ' Klima-

faKor

01.01.2016 31.12.2016 Heizöl EL '1 ,1 69260 1&42 52818 0,88

01.01.2015 31.12.2015 Heizöl EL 1,1 67710 15522 52188 0,s1

01.01.20't4 31.12.2014 l-leizöl EL 1.1 61930 17386 44544 0,95

025

-



EN E RG I EAU SWEIS,u., wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom, 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energ iebedarf

A+ lnl
25 50

elc
75

l=
125 150

Registriernummer2 BY-2017-0015i15130

(oder: "RegistriemunwEr wurde beantEgt am ...')

CO--Emissionen 3 kg/(m'?a)

F

175 200

Für EneroiebedarfsbereghlluljeMlt4elCelCs C!tsirejl

ü Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V4701-10

tr Verfahren nach DIN V'18599

! Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

i Vereinfachungen nach § I AbsaE 2 EnEV

2

lo
100 225

Anforderungon oemäß EnEV'

E!@rcrcJs tebeda-d

lst-Vvet kwt/(m,.a) Anforderungswet

Energelischc Qu?lrtät der Ge-bauriehürle HT'

,st-Wert W(rf .K) Anfo.derungswert

Somrnerl ichej Wänne-sChuE (bei Neub"u)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lm mobilienanze igen]

Angaben zum EEWärmeG s

Nutsunq erneueöarer Enerql6n zur Deckunq des W?irme- und
Kältebdaarfs auf Grund destmeueöare-Enärgien-
Wärmegesetzes (EEWärmec)

vo

kWh/(m:.a)

Vergleichswerte Endenergae

ArlAlB lc I D lE I F:;i,rd*ffi
0 25 §0 75 100 125 150 ,7ü 200 225 >250' i...,:ffi

/X.$d.dS $CP-S-$§$p"p"7

Erläuterungen zum Berech n ungsverfah ren

Die EnergieeinspaNerordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Vei{ahren zu, die im Einzelfallzu unterschiedlichen Ergebfissen
führen können. lnsbesonde.e wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Wede keine RückschlLisse aufden tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen BedarGwerte dea Skala sind speziflsche
Werte nach der EnEV pro Quadratrneter Gebäudenutzfläche (AN), die lm
AllgerEinen größer ist als die Wohnfäche des Gebäudes.

kv\h/(m'? a)

W(nf K)

eingehalten

D€ckungsantell: o/o

o/o

Ersatzmaßnahmen 6

Die Arforderungen de3 EEWanneG werden durch die
EEalznaßnahme nach § TAb3etz 1 Numnrer2 EEWärmeG
ermlL
_ 

Die nädr § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärrEG verschaten
Anforderuirgswede der E1EV s'nd eingehaten

l: Die in Verbindung mit§ 8 EEwärmeG um %
verschärften Anforderungswerte der EnEVsind elngehalten.

Verschärfter Anforderunosr,r]ed
orimareneig'eDedarf' - 

kl^hr'(rrf a)

Verscharfl er Anf orderunqswert
'ri, die enersetsche Qualiiät der W(n/ K)
Gebäudehulle lh'.

1 siehe Fußnote 1 aufseite 1 des Energieaus,reises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieauslr€ises r freiwillige
Ansabe 4 nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Falldes § 16 AbsaE 1 Satr-3 EnEV ! nur bei Neubau
6 nür bei Neubau im Fattdci ltnwendung von § 7 AbsaE 1 Numäer 2 EEWääEG 7 EFH: Einfamrlienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWEIS,u., wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom | 18.11.2013

Gültig bis: 19.11 .2027

Adresse
Gebäudeteil

Gebäude 3

Wärm
Anzahl

Gebäudenutzfläche
Wesentliche Energieträger Jür

Fensterlüftung Lüftungsanlage mit Wärmeruckgewinnung

Schachtlüftu ohne Wä

Registriernummer " BY-2017-001545130

(oder: "Reglstriernurß'ner wurde beantragt am ...")

ff lModernisierung ! Sonstiges (freiwillig)
(Anderung/Erweiterung)

1

Gebäudefoto
(fteiwilllg)

3

Art der LüftunglKühlung

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

Aussteller

Dipl.lng.GH)
Ramon Joväni Vvendt
Helrnert8k. 9
76131 Karlsruhe

Neubau

VermietungA/erkauf

tr
tr

i Anlage zur
Kü hlu ng

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unler Annahme von
slandardasierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermiltell werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regelvon den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

E Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch El Eigentümer tr Aussteller
tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermö9lichen.

Ausstelluogsdatum

' Datum der anqelr,endeten EnEV, geqebenenfalls angetvendeten AnderungsverordnurE zur EnEV 2 Ebi nicht rechtzeitiger Zuteilung der
Registriernumnier (§ 17 Absatz 4 Säd4 und 5 EnEl4r-st das Datum der Anfragstellung öinzukagen; die Registriemumrner ist nach dären Einganö
nachträglich einzusetren. r Mehrfachangaben möglich " bei Wännenetren Baujahr der UbeEabestation

GRÜNTENSTR. 6, 87477 SULZBERG

E nadl § 19 EnEV aus der Vvrhnfäd1e emittelt
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Außenansicht Wohnanlage Nord-Ost-Seite

Arr ßena nsicht Wohnanl süd-West-Seite
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